


Nacktschnecken legen ihre Eier in den Boden ab. Nach dem 
Schlupf leben die jungen Nacktschnecken im Boden. Erwachsene 
Tiere leben auf der Bodenoberfl äche und begeben sich tagsüber 
in Verstecke unter Pfl anzen, Steinen oder Holzbrettern. Die Über-
winterung fi ndet im Boden statt.

Dadurch, dass wesentliche Lebensabschnitte dieses Schädlings 
im Boden stattfi nden, stören alle Bodenbearbeitungsmaßnahmen 
diesen Schädling empfi ndlich und führen indirekt zu einer Minde-
rung des Befalls.  

So kann die mechanische Bearbeitung des Bodens im Frühjahr 
die im Herbst gelegten Eier zerstören und den Schlupf der ersten 
Schneckengeneration verhindern.

Zu den direkten Maßnahmen der Nacktschneckenbekämpfung 
gehören das regelmäßige Absammeln der Tiere, das Aufstellen 
von Bierfallen, Barrieren aus Zäunen, Brandkalk und Pfl anzen-
hauben, das Halten von indischen Laufenten und der Einsatz von 
räuberischen Nematoden.
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Biologische Bekämpfung

Räuberische Nematoden 
Ein bewährtes neues Verfahren zur Bekämpfung von Nacktschne-
cken ist der für Menschen, Haustiere, Igel, Spitzmäuse, Kröten, In-
sekten und Pflanzen völlig unschädliche Einsatz von räuberischen 
Nematoden der Art Phasmarhabditis hermaphrodita.
Die Nematoden werden im Gieß- oder Spritzverfahren auf den 
Boden ausgebracht und eingeschwemmt. Im feuchten Boden su-
chen die Nematoden aktiv nach Nacktschnecken, indem sie sich 
schlängelnd fortbewegen. Kommt es zum Kontakt zwischen den 
Nematoden und der Schnecke, dringt der Parasit über natürliche 
Körperöffnungen in seinen Wirt ein. Der Kontakt bewirkt die Frei-
setzung eines Eiweißstoffes aus dem Darm des Parasiten, der in-
nerhalb kürzester Zeit zum Tod der Nacktschnecke führt. 
Bis der Kadaver vollständig aufgezehrt ist, vermehren sich die Ne-
matoden sehr stark. Danach verlassen sie die leblose Körperhülle 
ihres Wirts und begeben sich auf die Suche nach weiteren Nackt-
schnecken. 
Durch die starke Vermehrung der Nematoden kommt es häufig zu 
einer nachhaltigen Bekämpfung der Schädlinge, die auch im Fol-
gejahr noch ihre Wirkung zeigt.
Da die Parasitierung der Nacktschnecken im Boden stattfindet, 
sollte der erstmalige Einsatz unbedingt im zeitigen Frühjahr bei 
Temperaturen ab 10 °C erfolgen. 
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Indische Laufenten 
Das Halten von Paaren indischer Laufenten zur Schneckenbe-
kämpfung hat sich bewährt. 

Die hoch aufgerichteten, neugierigen Tiere durchwandern bereits 
am frühen Morgen, wenn die Schnecken noch aktiv sind, den ge-
samten Garten und suchen dabei nach Nahrung.  

Wichtig: Die Laufenten brauchen immer reichlich Trinkwasser, um 
die stark schleimenden Nacktschnecken aufnehmen zu können.
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Nicht-Biologische 
Bekämpfung

Schneckenkorn 
Der Einsatz von Schneckenkorn ist üblich, kann jedoch in Hinblick 
auf die Schädigung von Nicht-Zielorganismen, wie Igeln, Laufkä-
fern und Spitzmäusen, nicht uneingeschränkt empfohlen werden. 
Einzig Schneckenkorn auf Basis des Wirkstoffs Eisen-III-Phosphat 
weist eine geringe Toxizität gegenüber Warmblütern, Fischen und 
Insekten auf. Eisen-III-Phosphat wird im Boden durch das Einwir-
ken von Mikroorganismen zu Pflanzennährstoffen umgebaut und 
ist daher unschädlich. 

Gehäuseschnecken, die Schneckenkorn auf Basis von Eisen-III-
Phosphat aufnehmen, werden jedoch genauso in Mitleidenschaft 
gezogen, wie ihre gehäuselosen Artgenossen. 

Damit das Schneckenkorn seine volle Wirksamkeit entfaltet, muss 
es nach dem Ausstreuen auf dem Boden feucht gehalten werden.
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Biotechnische 
Verfahren

Bierfallen 
Gut bewährt haben sich Bierfallen, mit denen sich die Tiere her-
vorragend anlocken lassen. Die Fallen sollten jedoch nicht in den 
Beeten, sondern ggf. in unmittelbarer Nähe von natürlichen Ver-
stecken der Schnecken stehen. Dadurch werden die Schnecken 
von den Beeten ferngehalten und gleichzeitig aus den Verstecken 
gelockt. Aber Vorsicht: die Wirksamkeit ist so gut, dass auch Schne-
cken aus Nachbars Garten angelockt werden können. Sollte dies 
der Fall sein, könnte ein zusätzlich aufgestellter Schneckenzaun 
den Zugang der benachbarten Schneckenpopulation verhindern.
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Anlegen von Barrieren und 
Sperrstreifen 
Sperrstreifen aus Brandkalk verhindern, dass Schnecken in Pflan-
zenbeete gelangen. Der Brandkalk wird flächig in einem mehrere 
Zentimeter breiten Band um die zu schützenden Beete ausge-
streut. Das Material nimmt sehr viel Feuchtigkeit auf und hindert 
dadurch die Schnecken an der Fortbewegung.
Wichtig: Die Wirkung ist nicht von Dauer. Das Material muss regel-
mäßig nachgestreut werden.  

Abschließend kann folgende Vorgehensweise für die Bekämpfung 
von Nacktschnecken empfohlen werden:

Mitverantwortlich für die Zunahme der Schäden durch Nackt-
schnecken in unseren Gärten ist das Fehlen vieler natürlicher 
Gegenspieler, die sich von Nacktschnecken ernähren und dadurch 
zur Regulierung dieser Schädlinge beitragen. Zu ihnen gehören 
Igel, Kröten, Laufkäfer, Spitzmäuse und viele andere. 
Durch den Erhalt und die Schaffung  natürlicher, raumübergrei-
fender Areale, die den Tieren Rückzug, Überwinterung und groß-
flächigen Zuzug ermöglichen, können diese wichtigen Tierarten  
gezielt gefördert und erhalten werden.
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Schnecken können  durch Absammeln, Schneckenzäune oder 
Bierfallen erfolgreich von den Beeten ferngehalten werden. Diese 
Methoden sind zunächst etwas arbeitsintensiver, haben sich je-
doch in der Praxis zum Schutz der Kulturen bewährt. 

Gut bewährt hat sich auch der Einsatz von räuberischen Nemato-
den gegen Nacktschnecken. 

Wichtig ist der frühzeitige Einsatz der Nematoden im Jugendstadi-
um der Nacktschnecken.

Erst wenn die oben genannten Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Nacktschnecken nicht zum gewünschten Erfolg geführt haben, 
sollte Schneckenkorn eingesetzt werden.

Wegen geringer Nebenwirkungen auf Nicht-Zielorganismen bie-
tet sich dabei ein Mittel mit auf Basis von Eisen-III-Phosphat an. 
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